
  Anlage 3 

Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 33/77/II „Friedhof Quettingen“ 

 

Stellungnahme zur Offenlage und  
Abwägungsvorschlag der Verwaltung mit Beschlussentwurf 

 

 

A 1: Katholische Kirchengemeinde St.-Maria-Rosenkranzkönigin Lever-
kusen- Quettingen, Quettinger Straße 105, 51381 Leverkusen;  

seit 01.01.2011: Katholische Kirchengemeinde Sankt Maurinus und Ma-
rien, Quettinger Straße 111, 51381 Leverkusen  
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

 

Die Stellungnahme der katholischen Kirchengemeinde stellt die Ziele, Zwecke und 
Auswirkungen der Teilaufhebung nicht in Frage.  

Allein der Wunsch nach einer „Abstandsfläche“ zwischen dem bestehenden Friedhof 
und dem Bauerwartungsland westlich des Feldsiefer Weges bedarf einer Abwägung: 

Zwischen dem bestehenden katholischen Friedhof und den im Flächennutzungsplan 
dargestellten Wohnbauflächen liegen ca. 280 m. Die Fläche dazwischen ist im Flä-
chennutzungsplan als Grünfläche dargestellt und ist nach der Teilaufhebung als Au-
ßenbereich gemäß § 35 Baugesetzbuch zu werten. Es gibt somit einen ausreichen-
den Abstand zwischen den beiden Nutzungen. Ein Bebauungsplan zur Sicherung 
dieses Abstandes ist nicht notwendig. Die Erhebung von Erschließungsbeiträgen für 
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den bestehenden katholischen Friedhof ist im Kontext des Bebauungsplanes Nr. 
182/II „Kita westlich Feldsiefer Weg“ (zz. im Verfahren) nicht vorgesehen. 

Hinweise und Erläuterungen: 

· Zu „…welche Nutzung für die Parzellen mit den Nummern 238 und 224 (z.T.) 
Flur 22 Gemarkung Lützenkirchen im östlichen Anschluss an unseren Friedhof 
vorgesehen ist.“ 

Die Parzelle 238 gibt es in diesem Bereich nicht. Wahrscheinlich ist die Parzelle 225 
gemeint, die den östlichen Anschluss an den bestehenden Friedhof bildet. 

Durch die Teilaufhebung werden die östlich an den bestehenden Friedhof grenzen-
den Flächen zum planungsrechtlichen Außenbereich gemäß § 35 Baugesetzbuch 
(BauGB). Dies bedeutet, dass diese Flächen nur in den im § 35 BauGB beschriebe-
nen Fällen bebaut werden dürfen. Dies sind so genannte privilegierte Vorhaben im 
Außenbereich, wie zum Beispiel land- oder forstwirtschaftliche Betriebe oder Betriebe 
der gartenbaulichen Erzeugung. 

Da die Parzellen 224 und 225 nicht im Eigentum der Stadt Leverkusen stehen, kann 
zu Nutzungsabsichten des Eigentümers keine Auskunft gegeben werden. Für ggf. 
andere Nutzungen als die über § 35 BauGB zulässigen, wäre ein neuaufzustellender 
Bebauungsplan notwendig. Dies ist zum heutigen Zeitpunkt für die beiden o.g. Par-
zellen nicht geplant. Westlich anschließend besteht ein Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan 182/II „Kita westlich Feldsiefer Weg“. 

· Zu: „Diese (redaktionelle Anmerkung: Parzellen 224 und 225) scheinen sich 
zumindest vorerst eher als Erweiterungsflächen zu eignen, als die große An-
schlussparzelle (Nr. 334 Flur 23 Gemarkung Lützenkirchen) im Süden.“ 

Der Fachbereich Stadtgrün hat eine Friedhofsplanung entwickelt, die die Grundlage 
für die weitere Entwicklung des Friedhofes und auch der Teilaufhebung des Bebau-
ungsplanes bildet. Diese Friedhofsplanung sieht eine mögliche längerfristige Erweite-
rung des Friedhofes in südlicher Richtung vor. 

· Zu: “Ist eine bauliche Veränderung des Eingangsbereichs am Holzer Weg 
(städtischer Besitz) geplant?“ 

Die Stadt Leverkusen plant zz. keine baulichen Veränderungen des Eingangsberei-
ches. Sie möchte jedoch, wie in der Begründung dargestellt, dem zukünftigen Bedarf 
des konfessionellen Friedhofes insoweit Rechung tragen, als dass auch bei einer 
Teilaufhebung des Bebauungsplanes eine Neuordnung der Andienung durch einen 
Anschluss des Friedhofes südlich an den Holzer Weg ermöglicht wird. 

 

Beschlussentwurf der Verwaltung: 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.  


